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Fünf Traditionsnamen für neue Korvetten  
der Klasse 130 

 
  
Rostock – Bundesministerin der Verteidigung Ursula von der Leyen hat am 18. Juli 
gebilligt, die geplanten fünf neuen Korvetten der Deutschen Marine auf die Namen „Köln“, 
„Emden“, „Karlsruhe“, „Augsburg“ und „Lübeck“ taufen zu lassen. Die gleichnamigen 
Städte übernehmen damit auch die Patenschaften für die Schiffe. 
 
Die Marineführung hat diese Namen anhand verschiedenster Kriterien ausgesucht. 
Entlang der Linie des neuen Traditionserlasses der Bundeswehr entschied sich die Marine 
für Schiffsnamen aus ihrer eigenen Geschichte. Bei der Vergabe der Patenschaften und 
Namen der neuen Korvetten hat die Marine auch die grundsätzliche Linie der Schiffe der 
„Braunschweig“-Klasse K130 fortgeführt, die sich bereits in Dienst befinden.  
 
Der Inspekteur der Marine, Vizeadmiral Andreas Krause (62), übermittelte am 30. Juli allen 
fünf Bürgermeistern die Entscheidung über die Namensgebung. So schrieb er etwa an den 
Oberbürgermeister der Stadt Emden, Herrn Bernd Bornemann: „Es freut mich ungemein 
Ihnen als höchstem Repräsentanten der Stadt mitteilen zu können, dass die 
Verteidigungsministerin meine Entscheidung gebilligt hat, eine der fünf neuen Korvetten 
der Deutschen Marine auf den Namen ‚Emden‘ taufen zu lassen.“  
 
Die Verbindung der Stadt mit der Marine ist über einhundert Jahre alt. Bereits fünf deutsche 
Kriegsschiffe trugen diesen Namen, darunter zwei der Bundeswehr. Umso mehr freue es 
ihn, so Krause, daran anknüpfen zu können: „Es gibt nur wenige Namen in der deutschen 
Marinegeschichte, die eine solche historische Beachtung gefunden haben wie ‚Emden‘“.  
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Die mit der Namensgebung verbundenen Patenschaften sind für Vizeadmiral Krause von 
großer Bedeutung: „In Zeiten hoher Einsatzbelastung und langer Abwesenheiten von 
Zuhause sind es eben solche Patenschaften, die den Soldatinnen und Soldaten der 
Marine die Gewissheit geben, dass sie in der Mitte der Gesellschaft stehen. An sie wird 
auch gedacht, wenn sie fernab der Heimat ihren Dienst für unser Land leisten.“ 
 
Der Bau der fünf neuen Schiffe verläuft zeitlich gestaffelt und entsprechend dieser 
Reihenfolge werden sie auch getauft. So beginnt der Stahlschnitt für die neue Korvette 
„Köln“ im Januar 2019, ihre Kiellegung ist für den April 2019 geplant. Darauf folgen 
„Emden“, „Karlsruhe“, „Augsburg“ und „Lübeck“, deren Kiel voraussichtlich im Dezember 
2020 gelegt wird. 
 
 
 
 
Hintergrundinformationen 
Mehr über Auswahlkriterien und Namensgeschichte finden Sie auf Marine.de. 
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